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Fußball
Deutschland kämpt um
Einzug ins Viertelfinale

Wahlen
In Thüringen werden
Bürgermeister gewählt

Wetter
Der Sommer ist noch
kalt

Britischer Fußballfan in Portugal erstochen
In Lissabon ist am Dienstagmorgen
ein britischer Fußballfan erstochen
worden. Als mutmaßlicher Täter wurde
ein Ukrainer festgenommen. Die
Ermittler sehen jedoch keinen
Zusammenhang mit der
Fußball−Europameisterschaft, sondern
gehen von einem kriminellen
Hintergrund aus. England hatte zuvor
Kroatien mit 4:2 besiegt und zog damit ins Viertelfinale der
Europameisterschaft ein.

Unruhen in Inguschetien
In Südrussland gibt es heftige Gefechte mit
vielen Toten.

Rebellen haben im
benachbarten
Inguschetien Polizei−
und Regierungs−
einrichtungen
angegriffen und
mindestens 46
Menschen getötet.
Mehr als 100 Kämpfer
waren bei den
Angriffen beteiligt.
Unter den Opfern sind

auch Regierungsmitglieder. In der Gegend
kommt es seit vielen Jahren immer wieder zu
Unruhen und gewalttätigen
Auseinandersetzungen. Die Rebellen kämpfen
für Unabhängigkeit von Moskau.

Viel weniger Verkehrstote im April 2004
Die Zahl der Verkehrstoten auf deutschen
Straßen ist im April gesunken. 440 Menschen
starben bei Unfällen. Dies waren die wenigsten
Verkehrstoten seit Einführung der Statistik der
Straßenverkehrsunfälle 1953.

Erdbeben in Baden−Württemberg
Gleich zwei Erdbeben haben in der Nacht
Baden−Württemberg erschüttert. Die Beben
erreichten eine Stärke von 4,1 auf der
Richter−Skala. Es entstanden keine Schäden.

Der erste private Weltraumflug
«SpaceShipOne» hat am Montag
Raumfahrtgeschichte geschrieben: Als erstes
privat entwickeltes und finanziertes Raumschiff
verließ es die Erdatmosphäre und landete
dann wieder sicher auf einem Flugplatz in der
Mojavewüste in Kalifornien.
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